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Weiter so!
Wir gratulieren 
dem Architekturbüro Andreas Walter, Emsteker Straße 11 
in 49611 Cloppenburg zum 15-jährigen Bestehen und
wünschen weiterhin alles Gute und viel Erfolg.

Generalagentur Michael Ahrens

Bezirksleiter 

Emsteker Straße 11, 49661 Cloppenburg

Tel.: 04471 84238, Fax: 04471 980761

Michael.Ahrens@dbv-winterthur.de
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11999911--Architekturbüro
Andreas Walter

CCllooppppeennbbuurrgg. Ar-
chitekten stehen bei
jedem Bauvorhaben
vor der sprichwörtli-
chen Quadratur des
Kreises, weil jedes
Gebäude widerstre-
bende Ansprüche
erfüllen muss: hoch-
wertig und wirt-
schaftlich, großzü-
gig und energiespa-
rend, individuell
und harmonisch
eingefügt in die Um-
gebung.

„Wer baut,
braucht den Blick
aus der Vogelper-
spektive auf das
Ganze genauso wie
das Hinsehen auf
scheinbar winzige
Details", beschreibt
Diplom-Ingenieur
Andreas Walter, seit
15 Jahren freiberufli-
cher Architekt aus
Cloppenburg, die
Herausforderungen,
die von den ersten
Entwürfen über
Bauleitung bis zur
Schlussabrechnung
reichen.

Um individuelle
Lösungen zu finden,
reichen fachliche Kompetenz und Krea-
tivität allein nicht aus. Jedes Vorhaben
müsse gemeinsam mit dem Bauherrn
entwickelt werden, weil sich die Gebäu-
de den unterschiedlichen Bedürfnissen
der Menschen auch auf Dauer anpassen
müsse, ohne fachliche Standards zu
vernachlässigen, sagt der Cloppenbur-
ger. Ein Beispiel: Im klassischen Einfa-
milienhaus versucht der Architekt, den
möglichen Wandel der Familie und ihrer
Bedürfnisse einzuplanen. Räume lassen
sich so flexibel einteilen, dass sie spä-
ter anders genutzt oder mit überschau-
barem Aufwand zusammengefügt wer-
den können.

Besonders größere Wohngebäude,
Geschäftshäuser und öffentliche Bauten
erfordern einen weiteren Blickwinkel:

Sie wirken nicht nur für sich, sondern
auch auf ihre Umgebung. "Eine Bauauf-
gabe kann keine Insellösung sein, son-
dern bewegt sich auch immer in einem
städtebaulichen Zusammenhang", un-
terstreicht Walter. In dem Spagat, dem
Gebäude einen eigenständigen Aus-
druck zu verleihen und es zugleich mit
seiner Umgebung zusammen wirken zu
lassen, verfolgt der Architekt das Ziel:
"Ich möchte mit einer eher zurückhal-
tenden Natürlichkeit, die zeitgemäß ist
und sich trotzdem keiner Modeerschei-
nung anschließt, Gebäude schaffen, die
über Jahre bestehen - in der Nutzung
wie in der optischen Wirkung".

Bei öffentlichen und gewerblichen
Bauvorhaben sowie großen Wohnge-
bäuden ist ihm das längst gelungen.

Ein "Kind" dieser Arbeitsweise ist auch
der Neubau des Gymnasiums in Ahl-
horn, das der Cloppenburger als Sieger
eines eingeladenen Wettbewerbs reali-
siert hat.

„Ein Gebäude soll eine eigene Spra-
che sprechen", meint Architekt Andreas
Walter. Bei gewerblichen Bauvorhaben
kommt ein weiterer Aspekt hinzu: Das
Erscheinungsbild soll auch die Identität
des Unternehmens widerspiegeln, ihre
Außendarstellung und ihre Atmosphäre
in einem „Corporate Design” aus-
drücken. „Dabei behalten wir die Ko-
stenkontrolle natürlich immer im Blick”,
sagt Walter. Denn: „Gute Architektur
muss bezahlbar bleiben”.
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Kreativität und Kosten fest im Blick
Architekt setzt widerstrebende Ansprüche ans Gebäude mit dem Bauherrn um
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Die vielleicht smarteste Art,

Geld im Gebäude zu sparen,
bietet Walter seit Jahren auch
für ältere Bauten an: Mit dem
Blower-Door Messverfahren
und der Wärmebild-Kamera
prüft der Fachmann Energie-
verluste und kann gezielt
Vorschläge für eine höhere
Wirtschaftlichkeit machen.
Auch den neuen Energie-Pass
für Gebäude stellt Walter aus.
Eine ganz spezielle Heraus-

forderung sucht der Architekt
noch: Sein Traum sind Wohn-
gebäude, die sich über zwei
Geschosse nach Südwesten
zum Sonnenlicht hin „öffnen”
und sich auf der Nordseite
gegen Wärmeverluste förm-
lich „ducken” – die Voraus-
setzungen für perfekte Ener-
giesparhäuser. „Aber leider “,
bedauert Walter, „machen
uns da die meisten Bebau-
ungspläne einen Strich durch
die Rechnung”.

Blower-Door-Messung macht
Energieverluste sichtbar

11999955
BBüürrooggeebbääuuddee  
mmiitt  GGeewweerrbbeehhooff  
iinn  OOllddeennbbuurrgg  
((KKooooppeerraattiioonn  mmiitt
KKnneetteemmaannnn  &&  
PPaarrttnneerr

49661 Cloppenburg
Emsteker Straße 11
Fon: 04471/947063 • Fax: 04471/947064
Internet: www.architekt-walter.de--22000066 ARCHITEKTUR

2005 – Aufstockung und Umbau eines Wohnhauses (Cloppenburg, Tulpenstraße 6)
Weitere Aufstockungen und Umbauten von Wohnhäusern in Cloppenburg (2003 bis 2005)

11999911  bbiiss  22000066::  IInnddiivviidduueellllee  WWoohhnnhhääuusseerr  vvoonn  kkllaassssiisscchh  bbiiss  mmooddeerrnn..

Aufnahme: 3D-Visualisierung

Umbau – Sanierung – Erweiterung – Nutzungsänderung
vorher nachher
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